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Niederschrift 
Sitzung der Verbandsversammlung des Wasserzweckverbandes Ostangeln 

 
Sitzungstermin: Mittwoch, 28.08.2024 
Raum, Ort: Großer Sitzungssaal, Amtsverwaltung Geltinger Bucht, Holmlück 2, 

24972 Steinbergkirche 
Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr 
Sitzungsende: 21:00 Uhr 
 
Anwesenheit 

Name  Bemerkung 
 
Anwesend: 
Vorsitz 
 

Thomas Asmussen   
   

 

Mitglieder 
 

Thomas Johannsen   
Ernst-Wilhelm Greggersen   
Dirk Hansen   
Arne Hinterkopf   
Wolfgang Kraack   
Bernd Kraack-Petersen   
Boris Kratz   
Hinrich Maack   
Dr. Claus Messer   
Stefan Meyer   
Dirk Rütterswoerden   
Peter Scheumann   
Holger Schipplock   
Mario Sörnsen  Vertretung für: Dr. Wolfram Habermann 
Jörg Theet-Meints  ab 18:40 Uhr 
   

 

Verwaltung 
 

Sandra Karjel   
Hauke Scharf   
Bodo Greggersen  Protokollführung 
Veronique Heilmann   
Volker Führing   
Johannes Rossmann   
   

 

Gäste 
 

Dipl.-Ing. Marek Gagatek  Ingenieurbüro Gagatek Wassertechnik 
GmbH 
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Dipl.-Ing. Bernd von Seht  Ingenieurbüro Wetzel & von Seht 
Dipl.-Ing. Tobias Dittmer  Ingenieurbüro Wetzel & von Seht 

Stefan Hahn  IWW Analytik und Service GmbH - per 
Videokonferenz 

   
 
 

Abwesend: 
Mitglieder 
 

Kay-Uwe Andresen  fehlt entschuldigt 
Matthias Brehmer  fehlt entschuldigt 
Dr. Wolfram Habermann  fehlt entschuldigt 
Karl Nagel  fehlt entschuldigt 
Cord Petersen  fehtl entschuldigt 
   

 
 

 
Weiterhin anwesend: 
 
[Ende Anwesenheitsliste] 

 
Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 
 
TOP Betreff Vorlage 
1 Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der 

Ordnungsmäßigkeit der Einladung, Feststellung der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit und gegebenenfalls 
Beschluss über Änderungsanträge zur Tagesordnung 

 

2 Beschlussfassung über die in nichtöffentlicher Sitzung zu 
behandelnden Tagesordnungspunkte 

 

3 Einwendungen zur Niederschrift der Sitzung vom 22.01.2024  
4 Bekanntmachung der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse 
 

5 Information, Beratung und Beschlussfassung über den 
aktuellen Planungsstand zum Neubau des Wasserwerks 
sowie einen neuen Standort 
Vortrag durch Herrn Gagatek und Herrn Dittmer 

2024-7WZV-048 

6 Vorstellung einer Projektstudie zu einer 
Wasserenthärtungsanlage sowie Beratung und 
Beschlussfassung über die Installation 
 

 

7 Übertragung der Aufgabe "Planung eines 
Wasserwerkneubaus" an den Hauptausschuss des 
Wasserzweckverbandes Ostangeln 

 

8 Einwohnerfragestunde  
9 Bericht des Verbandsvorstehers  
10 Verschiedenes  
 
Nichtöffentlicher Teil 
 
TOP Betreff Vorlage 
 Der/die nachfolgende/n Tagesordnungspunkt/e wird/werden 

nach Maßgabe der Beschlussfassung durch das Gremium 
voraussichtlich nichtöffentlich beraten: 
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TOP Betreff Vorlage 
11 Grundstücksangelegenheit 

Beratung und Beschlussfassung über den Kauf eines 
Grundstückes zum Neubau des Wasserwerks 

 

 
 
Niederschrift 

Öffentlicher Teil 
 
 
1.  Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einla-

dung, Feststellung der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit und gege-
benenfalls Beschluss über Änderungsanträge zur Tagesordnung 
 

 

Verbandsvorsteher, Herr Thomas Asmussen, eröffnet um 18:30 Uhr die Sitzung des Was-
serzweckverbandes Ostangeln und begrüßt die anwesenden Mitglieder, Gäste und zwei 
Zuhörer. Zu der Verbandsversammlung war durch Schreiben vom 16.08.2024 unter Mittei-
lung der Tagesordnung geladen worden. Gegen Form und Frist werden keine Einwände er-
hoben. 
Auf Antrag des Verbandsvorstehers wird die Tagesordnung wie folgt geändert: 
Der Tagesordnungspunkt 3 „Einwohnerfragestunde“ wird Tagesordnungspunkt 8. Der Ta-
gesordnungspunkt 6 „Bericht des Verbandsvorstehers wird Tagesordnungspunkt 9. 
Einwände gegen die Änderung werden nicht erhoben. 
 
 

 
 

 
 

 
 
2.  Beschlussfassung über die in nichtöffentlicher Sitzung zu behandelnden 

Tagesordnungspunkte 
 

 

Unter Tagesordnungspunkt 11 werden schützenswerte Belange beraten. Der Vorsitzende 
beantragt, Tagesordnungspunkt 11 nichtöffentlich zu beraten. 
 

Beschluss: 
 

Die Verbandsversammlung beschließt, Tagesordnungspunkt 11 nichtöffentlich zu beraten. 
 

Abstimmung: 
 

Anzahl der Mitglieder 
des Gremiums 

davon 
anwesend 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

20 15 15 0 0 
 
 
 

 
 
3.  Einwendungen zur Niederschrift der Sitzung vom 22.01.2024 

 
 

Die Niederschrift der Verbandsversammlung vom 22.01.2024 wird zur Kenntnis genommen. 
Einwendungen werden nicht vorgebracht. 
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4.  Bekanntmachung der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
 

 

Auf der letzten Sitzung der Verbandsversammlung wurden keine Beschlüsse in nichtöffentli-
cher Sitzung gefasst. 
 
 

 
 

 
 

 
 
5.  Information, Beratung und Beschlussfassung über den aktuellen Planungs-

stand zum Neubau des Wasserwerks sowie einen neuen Standort 
Vortrag durch Herrn Gagatek und Herrn Dittmer 

Vorlage: 2024-7WZV-048 
 

18:40 Uhr: Herr Jörg Theet-Meints erscheint zur Sitzung. 
Herr Marek Gagatek erläutert den bisherigen Planungsverlauf anhand einer PowerPoint-
Präsentation (Anlage 1). Er erklärt den Unterschied der Filtration bei den Verfahren ohne und 
mit Enthärtung. 
Herr Tobias Dittmer vom Ingenieurbüro Wetzel & von Seht berichtet ausführlich anhand einer 
PowerPoint-Präsentation (Anlage 2) über den aktuellen Planungsstand zum Neubau des 
Wasserwerkes. 
Die bisher im Rahmen der Planung erlangten Erkenntnisse machen deutlich, dass ein Neu-
bau in der bisher geplanten Form und an dem geplanten Standort große Probleme und damit 
verbunden deutlich höhere Baukosten verursachen würde. 
Im Rahmen des Vortrages wird eine Alternative an einem anderen Standort präsentiert. 
Der Grunderwerb für einen in Frage kommenden Alternativstandort wird im TOP 11 dieser 
Sitzung beraten. 
Diverse Fragen aus der Versammlung werden von Herrn Gagatek, Herrn Dittmer und von 
Herrn Asmussen beantwortet. 
 

Beschluss: 
 

Die Verbandsversammlung des WZV Ostangeln beschließt, die Planungen zum Neubau in 
der präsentierten Form an einem Alternativstandort fortzuführen. 
 

Abstimmung: 
 

Anzahl der Mitglieder 
des Gremiums 

davon 
anwesend 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

20 16 16 0 0 
 
 
 

Anlage 1 01 WW Stenderup VORPLANUNG Standort Enthärtung 27-08-2024 GAG 
 
 

Anlage 2 2024-08-28 Präsentation Wasserwerk Stenderup WvS Stand 23.08.2024 
 
 

 
 
6.  Vorstellung einer Projektstudie zu einer Wasserenthärtungsanlage sowie 

Beratung und Beschlussfassung über die Installation 
 

 
 

Herr Stefan Hahn von der IWW Analytik und Service GmbH berichtet via Videokonferenz 
anhand einer PowerPoint-Präsentation (Anlage 1). 
Anschließend werden diverse Fragen aus der Versammlung beantwortet. 
Seitens der Verbandsversammlung wird kontrovers diskutiert, ob die Installation einer Was-
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serenthärtungsanlage Aufgabe des Wasserversorgers ist. 
 

Beschluss: 
 

Die Verbandsversammlung des WZV Ostangeln beschließt, bei der Neubauplanung die In-
stallation einer Wasserenthärtungsanlage in der vorgestellten Form weiterzuverfolgen. 
 
 

Abstimmung: 
 

Anzahl der Mitglieder 
des Gremiums 

davon 
anwesend 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

20 16 15 1 0 
 
 
 

Anlage 1 SEC-Reaktor Ostangeln 2024 
 
 

 
 
7.  Übertragung der Aufgabe "Planung eines Wasserwerkneubaus" an den 

Hauptausschuss des Wasserzweckverbandes Ostangeln 
 

 

Der Verbandsvorsteher, Herr Thomas Asmussen, erklärt, dass während der Planung des 
Neubaus des Öfteren kurzfristige Entscheidungen getroffen werden müssen. 
Er bittet die Verbandsversammlung die Aufgabe „Planung eines Wasserwerkneubaus“ auf 
den Hauptausschuss zu übertragen. 
 

Beschluss: 
 

Die Verbandsversammlung beschließt die Übertragung der Aufgabe „Planung eines Was-
serwerkneubaus“ auf den Hauptausschuss. 
 

Abstimmung: 
 

Anzahl der Mitglieder 
des Gremiums 

davon 
anwesend 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

20 16 16 0 0 
 
 
 

 
 
8.  Einwohnerfragestunde 

 
 

- Keine Wortmeldungen - 
 
 

 
 

 
 

 
 
9.  Bericht des Verbandsvorstehers 

 
 

Herr Hauke Scharf von der Amtsverwaltung Geltinger Bucht berichtet: 

• Der Haushaltsplan 2025 wurde umstrukturiert und den Vorschriften der Gemeindehaus-
haltsverordnung angepasst. 

• Die Gebührenkalkulation für 2025 wird erstellt. 
• Bezüglich der veranlagten Grundgebühreneinheiten bei der Gebührenerhebung wurde 

eine Umfrage an alle WZV-Kunden durchgeführt. Insgesamt wurden knapp 3.000 Frage-
bögen zur Selbstauskunft verschickt. 
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• Der Arbeitsstundensatz, der bei erstattungspflichtigen Leistungen in Rechnung gestellt 
wird, wurde neu kalkuliert und muss vom Hauptausschuss beschlossen werden. 

• Die EDV wurde im Bereich Auftrags- und Lagerverwaltung umgestellt. Die Umsetzung der 
Auftrags-App befindet sich in der Endphase. Über Tablet oder Smartphone werden Vor-
gangsdaten mit dem Rechnungsprogramm synchronisiert. 

Der Verbandsvorsteher, Herr Thomas Asmussen berichtet: 

• Für den geplanten Wasserwerksneubau waren diverse Besprechungen notwendig. 
• Mit vier Personen des Wasserzweckverbandes wurde die Wasserenthärtungsanlage im 

Wasserwerk Rastatt besichtigt. 
• Der Wasserwerksneubau Linden wurde besucht. 
• Der Geologe, Dr. Peter Hempel, Kiel hat zukünftige Brunnenstandorte geprüft. 
• Es wurden zwei digitale Pegelstandsmessgeräte angeschafft. 
• Mit dem GPS Vermessungsgerät wurde der Ortsteil Stenderup / Gelting vermessen. Die 

Daten wurden an das Ingenieurbüro AQUATEC weitergeben. Bis Ende Oktober werden 
die Daten in das digitale Leitungskataster eingearbeitet. 

• Für die Mäharbeiten am Wasserwerk wurde ein neuer Aufsitzmäher angeschafft. 
• Für das Wasserwerk wurde ein mobiler PC eingekauft. 
• Für die Erstellung des digitalen Leitungskatasters wurde ein Server-PC und die Software 

GEOvision angeschafft. 
• Bezüglich der Erneuerung eines Dienstfahrzeugs wurden Angebote bei VW, MAN und 

Ford eingeholt. 
• Zu den Gebäudeversicherungen werden Gespräche mit verschiedenen Versicherungsan-

bietern geführt. 
• Da bei den jährlichen Wasserzählerwechseln Unstimmigkeiten bezüglich der veranlagten 

Grundgebühreneinheiten aufgefallen sind, wurden alle WZV-Kunden zur Abgabe einer 
Selbstauskunft aufgefordert. 

• Die Umstellung auf digitale Funkwasserzähler wird weiter vorbereitet. Diverse Musterzäh-
ler wurden angeschafft und bei Mitarbeitern installiert. Zur Übertragung der Daten wird die 
Nutzung der LoRaWan-Funkstrecke der Schleswig-Holstein Netz AG geprüft. 

 
 

 
 

 
 

 
 
10.  Verschiedenes 

 
 

- Keine Wortmeldungen – 
 
Nach diesem Tagesordnungspunkt wird die Öffentlichkeit um 20:57 Uhr ausgeschlossen. 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
Ende des Protokolls 

Vorsitz  Protokollführung 
Thomas Asmussen 
Verbandsvorsteher 

 Bodo Greggersen 

 
 
[Dokumentende] 



Dipl.-Ing. M. Gagatek 
21035 Hamburg 
Achterdwars 18 
Tel. 040 / 725 45 72 71
E-Mail: info@gagatek.de 

Dipl.-Ing. B. von Seht

Dipl.-Ing. T. Dittmer
22763 Hamburg, Friesenweg 5E 

Tel. 040 / 88 91 670
E-Mail: info@wvs.eu

NEUBAU WASSERWERK STENDERUP

VORPLANUNG
Vorstellung der Zwischenergebnisse



Jahresmenge
0,6 Mio. m³/a

max. Tagesbedarf
1.200 - 2.800 m³/Tag

KONZEPTSTUDIE

Neubau Wasserwerk Stenderup

Sep.2022



AUFGABENSTELLUNG 
KONZEPTSTUDIE 

• Nutzung vorh. Strukturen und Objekte

• Nutzung Wasserspeicher + Erweiterung 

• Zweites Werkausgang + redundantes 

Pumpwerk

• Erweiterungsfähigkeit der Produktions-

kapazitäten



ANLAGENKONZEPT

• Zweistrassige Produktion  
(Erweiterungsfähig)

• Vergrößerung Speicherkap.

1.500 m³ auf ca. 2.500 m³ 

(auf ca. 90% des max. Tagesbedarfes )  

• Verbesserung  Speicher -

Durchströmung



STANDORT FÜR NEUBAU
• Standort nicht beliebig wählbar

• Hydraulische Randbedingungen für Einbindung vorh. Wasserspeicher

• Nutzung vorh. Infrastrukturen



GEBÄUDESTRUKTUR

Technikhalle mit 

Produktionsanlagen

Platz für 

Erweiterung
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Neubau Wasserwerk Stenderup

Neubau Wasserwerk Stenderup
Objekt- und Tragwerksplanung

Stenderup, 28. August 2024



Neubau Wasserwerk Stenderup

1876 in Hamburg gegründet
seit 1994 in Berlin
seit 2023 in Husum und Darmstadt
seit 2024 in München

5 Partner Dipl.-Ing. Bernd von Seht
Dr.-Ing. Markus Wetzel
Dipl.-Ing./ Dipl.-Wirtsch.-Ing. Wolfgang Keen
Dipl.-Ing. Christian Kühner
Prof. Dr.-Ing. Eric Brehm

über 175 Mitarbeiter/innen in Hamburg, Berlin, Husum,
Darmstadt und München

Objektplanung + im Hoch und Ingenieurbau
Tragwerksplanung + im Hoch und Ingenieurbau

+ Grund-/ Besondere Leistungen gemäß HOAI
+ Fachingenieure für Beton, Stahl, Holz,

Mauerwerk, Abdichtungen und Spezialtiefbau
+ Vorbereitung der Vergabe / Ausschreibung
+ Oberbauleitung / örtliche Bauüberwachung
+ 3 Prüfingenieure für Baustatik
+ zert. Sachkundige Planer für Instandhaltung

von Betonbauteilen
+ Thermische Bauphysik
+ Raumakustische Planung
+ Überwachungen gemäß RÜV
+ Wettbewerbsteilnahme und -beratung

Qualität Zertifiziert nach ISO 9001:2015

Wetzel & von Seht | Beratende Ingenieure Partnerschaft mbB



Neubau Wasserwerk Stenderup

BESTANDSLIEGENSCHAFT „AM WASSERWERK“BÜROVORSTELLUNG / PROJEKTTEAM

seit 07/2016

seit 01/1995

seit 01/1990

1983 - 1989

1979 - 1983

Prüfingenieur für Bautechnik (Holzbau)

Prüfingenieur für Bautechnik (Metallbau)

Partner bei Wetzel & von Seht

Dr.-Ing. Gerhard Wollmann /
Dr.-Ing. Wilhelm Wetzel

Studium des Bauingenieurwesens
an der FH Hamburg

Bernd von Seht
Dipl.-Ing.

41 Jahre Berufserfahrung

Verantwortlicher Partner
Projektleiter (kaufmännisch)

Anna Kiimalainen
Dipl.-Ing.

19 Jahre Berufserfahrung

Stv. Projektleiterin

Tobias Dittmer
Dipl.-Ing.

30 Jahre Berufserfahrung

Projektleiter (technisch)

seit 2005

2002 – 2005

2000 - 2002

1996 - 2002

Wetzel & von Seht

Studium des Bauingenieurwesens
an der Hochschule für Angewandte
Wissenschaften (HAW) Hamburg

Studium der Architektur an der
Fachhochschule Hildesheim

Studium der Architektur an der
TU Danzig, Polen

seit 2023

seit 2021

seit 2012

seit 1996

1994 - 1996

1991 - 1994

Zert. Sachkundiger Planer für die
Instandhaltung von Betonbauteilen

Mitglied im Arbeitskreis des Deutschen
Beton- und Bautechnikvereins E.V. (DBV)

Qualitätsmanagementbeauftragter

Wetzel & von Seht

Konstrukteur in einem technischen Büro

Studium des Bauingenieurwesens an der
Fachhochschule Nordost-Niedersachsen



Neubau Wasserwerk Stenderup

Bestandsliegenschaft „Am Wasserwerk“

Baugrunduntersuchung / Ergebnisse / Auswirkungen

Bauwerke ohne tiefe Einbindung ins Erdreich

Alternativer Betriebsstandort



Neubau Wasserwerk Stenderup

BESTANDSLIEGENSCHAFT „AM WASSERWERK“

Waldstreifen

Umfahrung

Brunnen II

Trinkwasserbehälter
(erdüberschüttet)

Lager-/Fahrzeughalle

Brunnen IV

Nachbarbebauung

Brunnen V

Absetzanlage

Nördliche Zufahrt

Wasserwerk

Südliche Zufahrt

Trafo

Waldstreifen

VORHANDENE BAUWERKE



Neubau Wasserwerk Stenderup

BESTANDSLIEGENSCHAFT „AM WASSERWERK“
KONZEPTSTUDIE | FAVORISIERTER NEUBAU-STANDORT



Neubau Wasserwerk Stenderup

BESTANDSLIEGENSCHAFT „AM WASSERWERK“
BAUGRUNDUNTERSUCHUNG → ERGEBNISSE

Gut tragfähiger Baugrund → Flachgründung möglich

Bemessungswasserstand → Geländeoberkante



Neubau Wasserwerk Stenderup

BESTANDSLIEGENSCHAFT „AM WASSERWERK“
BAUGRUNDUNTERSUCHUNG → AUSWIRKUNGEN

Besonderheiten
• Tiefe Baugrubenkonstruktion
• Große Menge Bodenaushub
• Lastabtrag über Flachgründung
• Auftriebssicherung für bis zu 70 kN/m²
• Lastfall „leerer“ Baukörper
• Eigengewicht Bauwerk nicht

ausreichend
• Rückverankerung in den Baugrund mit

Kleinverpresspfählen (z.B. GEWI)
• → SpezialƟeĩau
• Sohlgeometrie / Sohlabmessungen

Besonderheiten
• Tiefe Baugrubenkonstruktion
• Große Menge Bodenaushub
• Lastabtrag über Flachgründung
• Dauerhafte Flächendrainage unter

Baukörper zur Verhinderung
Wasseraufstau / Auftrieb

• Drainageschächte
• Dauerhafte Wartung und

Wasserableitung

Besonderheiten
• Lastabtrag über Flachgründung
• Geringer Bodenaushub
• Größerer Flächenplatzbedarf



Neubau Wasserwerk Stenderup

BESTANDSLIEGENSCHAFT „AM WASSERWERK“
BAUGRUNDUNTERSUCHUNG → AUSWIRKUNGEN

Besonderheiten
• Tiefe Baugrubenkonstruktion
• Große Menge Bodenaushub
• Lastabtrag über Flachgründung
• Auftriebssicherung für bis zu 70 kN/m²
• Lastfall „leerer“ Baukörper
• Eigengewicht Bauwerk nicht

ausreichend
• Rückverankerung in den Baugrund mit

Kleinverpresspfählen (z.B. GEWI)
• → SpezialƟeĩau
• Sohlgeometrie / Sohlabmessungen

Besonderheiten
• Tiefe Baugrubenkonstruktion
• Große Menge Bodenaushub
• Lastabtrag über Flachgründung
• Dauerhafte Flächendrainage unter

Baukörper zur Verhinderung
Wasseraufstau / Auftrieb

• Drainageschächte
• Dauerhafte Wartung und

Wasserableitung

Besonderheiten
• Lastabtrag über Flachgründung
• Geringer Bodenaushub
• Größerer Flächenplatzbedarf



Neubau Wasserwerk Stenderup

BESTANDSLIEGENSCHAFT „AM WASSERWERK“
ERFORDERLICHE BAUWERKE / ABSCHÄTZUNG ABMESSUNGEN OHNE TIEFEN KELLER



Neubau Wasserwerk Stenderup

BESTANDSLIEGENSCHAFT „AM WASSERWERK“
ERFORDERLICHE BAUWERKE / ABSCHÄTZUNG ABMESSUNGEN OHNE TIEFEN KELLER

Bemessungsgrundlage DVGW Regelwerk W300 / max. Tagesbedarf ~ 2.800 m³ + Löschwasserreserve ~ 550 m³
 Nutzvolumen ~ 3.300 m³ → 2 Kammern mit je ~ 1.500 m³



Neubau Wasserwerk Stenderup

BESTANDSLIEGENSCHAFT „AM WASSERWERK“
PLATZIERUNG DER BAUWERKE AUF BESTANDSGRUNDSTÜCK

Die Anordnung von nicht unterkellerten Bauwerken auf der Bestandsliegenschaft ist
unter Aufrechterhaltung des Wasserwerkbetriebes während der Bauzeit nicht möglich



Neubau Wasserwerk Stenderup

ALTERNATIVER BETRIEBSSTANDORT WESTLICH „AM WASSERWERK“
MÖGLICHER STANDORT FÜR BAUWERKE OHNE TIEFEN KELLER



Neubau Wasserwerk Stenderup

ALTERNATIVER BETRIEBSSTANDORT WESTLICH „AM WASSERWERK“

Vorteile eines alternativen Grundstücks

• Keine Beeinträchtigung des Betriebsgeländes
durch Baumaßnahmen

• Keine Umbaumaßnahmen im laufenden
Versorgungsbetrieb

• Keine tiefe Baugrube mit großem
Bodenaushub, Wasserhaltung, Verbau-
Rückverankerung etc.

• Ausreichende Fläche für
Baustelleneinrichtung

• Keine Sanierung vorh. Trinkwasserbehälter
(Außenabdichtung / Drainage) 1965 / 1977

• Keine neuen Anschlüsse an
Trinkwasserkammern

• Keine neuen Zugänge in die Wasserkammern
• Zukünftig nur 2 Wasserkammern statt 4+2

(→ Wartung, Instandhaltung, Reinigung)
• 1 Standort für Wasserkammern und

Pumpwerke
• Grundsätzliche Erweiterungsmöglichkeiten

MÖGLICHE PLATZIERUNG DER BAUWERKE AUF ALTERNATIVEM GRUNDSTÜCK



Neubau Wasserwerk Stenderup

Hamburg
Friesenweg 5E
22763 Hamburg
Fon 040 / 88 91 67 - 0
Fax 040 / 88 91 67 - 67

Berlin
Gutenbergstraße 4
10587 Berlin
Fon   030 / 74 00 66 - 0
Fax   030 / 74 00 66 - 22

Zertifiziert nach
ISO 9001
www.wvs.eu
info@wvs.eu

Ansprechpartner
Dipl.-Ing.
Bernd von Seht
vs@wvs.eu
040 / 88 91 67 - 0

Husum
Osterhusumer Straße 13
25813 Husum
Fon 04841 / 80 470 - 0
Fax 04841 / 80 470 - 0

Darmstadt
Rosa-Parks-Str. 4
64295 Darmstadt
Fon 06151 / 78 64 8 - 0
Fax 06151 / 78 64 8 - 99

München
Pettenkoferstraße 35
80336 München
Fon 089 / 121 4060 - 40




	Niederschrift öffentlich
	Anlage  1 01 WW Stenderup VORPLANUNG Standort Enthärtung 27-08-2024 GAG
	Anlage  2 2024-08-28 Präsentation Wasserwerk Stenderup WvS Stand 23.08.2024

